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SCH ın ezug auf dıe ungeklärten,
gelösten und strıttiıgen TODIemMe E1-
gentums-, Wiırtschafts- und Steuerfifra-
SCH betreffend bringt, und ZWarTr der
katholischen Kırche 1m allgemeınen
W1Ie auch katholischer Geme1ıninschaftenVatıkan Grundlagenvertrag mıt und Institutionen 1m besonderen‘“‘.
Zum 7wecke dieser kommenden Ver-Israel unterzeıchnet handlungen sollen bılaterale n{ier-
kommıissıonen gebilde werden. Be-

Fın Stolperstein In den Beziehungen zwischen katholischer Kirche und Judentum ginnen sollen S1e innerhalb VO dre1
LST weggeraumlt: Der Apostolische und Israel unterzeichneten UF Dezem- onaten nach Inkrafttreten des vorlhe-
her ein ommen, das WU. die Aufnahme diplomatischer Beziehungen vorsieht. genden Vertrages und innerhalb VO

Die Verhandlungen gehen unterdessen weıter. Z7WEe1 Jahren abgeschlossen sSeIN.
Dem (Charakter einer ersten T w1-

Das weıhnachtliche Interesse allem, genannt wiırd, Wal VO der zuständıgen
Kommıissıon 29 Dezember ab- schenvereinbarung entspricht auch dıe

W as das Heılıge Land CUr hätte Tatsache, daß zentrale Fragen der 1STaA-
kaum einen Termın gee1gneter C1- schließend beraten worden. 1/ Monate
scheinen lassen können Am 30). De- damıt se1t der Eınriıchtung der

elisch-vatıkanıschen Bezıehungen W1e
eIwa dıe Jerusalemifrage In dem ADb-

zember wurde 1m israelıschen uben- Kommıssıon 79 Julı 1997 (vgl kommen nıcht angesprochen werden.
mıinısteriıum In Jerusalem e1n ADb- September 1992, 408 VETgANSCNH. er Jerusalem ırd In dem Vertrag eın eIN-
kommen zwıschen Israel und dem AaC nach ist nıcht mehr als eiıne Z1gES Mal erwähnt: in der aDsSchheben-
Apostolıschen unterzeıichnet, das Zwischenvereinbarung innerhalb den atums- und Ortsangabe der Ver-
den Anfang für geregeltes eines sıch fortsetzenden Beratungs- tragsunterzeichnung. Der S17 der
seıtige Bezıiehungen (Wortlaut der und Verhandlungsprozesses. In der
neben der hebräischen verbindlichen Taambe Ird bezeıiıchnet als e1Ine künftigen Apostolıschen Nuntıilatur INn

Israel wırd, mıt Rücksıicht auf den WEeIl-
englischen Fassung Or1g1ns, „Basıs für dıe fortdauernde Entwick- terhın umstrittenen Status des Ostteıls

lung iıhrer (des Apostolischen StuhlsS75 {f.) Die israelısche Reglerung WUT- der a nıcht In Jerusalem SItz
de be1l der Vertragsunterzeichnung und Israels, K.N gegenwärtigen und der israelıschen Regierung se1nN, S0O11-
VO stellvertretenden Außenmuinıiıster künftigen Beziehung und für den Orl-

schriıtt der Arbeıt der Kommıissıon““.
dern In a  a7 an Tel AVvıvs, Ww1e

YOossı Beılin der Apostolı- unterdessen bekanntgegeben wurde.
sche Ur Unterstaatssekretär
C(C'laudio Marıa AUS dem vatıkanı- In gleich mehreren TiKeMmn werden Weıterhın vgeöffne le1ıben soll, das

Vereinbarungen über den siıch gab der Vatıkan gleichfalls bekannt,
schen Staatssekretarıat. schliıeßenden Verhandlungsprozeß C dıe Apostolısche Delegatıon für Jeru-

Troffen ach Artıkel 12 besıtzt dıe salem und Palästina, dıe se1t 1948 für
einmal Jordanıen und Israel zuständıge W  iJerusalem bleıbt unerwähnt beschlossene Tagesordnung
der beiderseıitigen Gespräche AUSs dem Be1 den „  eılıgen Stätten“ elangt das
re 19972 auch weiterhin Gültigkeıt, Abkommen über eine Festschreibun

DIe ers vertragliche Vereinbarung jedoch mıt der Möglıchkeıt HECUE The- des Status qQUO nıcht hınaus. Der Ver-
zwıschen Israel und dem Apostol1- INCI aufzunehmen, sofern e1! Seıiten rag unterscheıdet zwıschen christlichen

und katholischen Stätten DIe vertrag-schen kam damıt LU wenıge Mo- dem zustiımmen. Die rag nach dem
nate nach einer ersten inıgung ZWI1- FeC  iıchen STtatiuLs der katholischen Kır- schließenden Parteıen verpilichten sıch,

che In Israel wIırd den weıteren Ver- den „Status 06  quo In den chrıistliıchenschen Israel und der Palästinensischen
Befreiungsorganisatıon (vgl handlungen zugewlesen, DIS der Be- eılıgen Stätten und dıe se1t 1852

richt eiıner gemeiınsamen Experten- geltenden „Rechte der christlichenNovember 1993., 555 zustande.
/um „Sondervertreter”“ des kommıissıon dazu vorliegt (Artıke (Geme1nunschaften untereinander“ „„auf-

Paragraph rechtzuerhalten und respektieren“Apostolischen Stuhls In Israel ETNAaN-
uberdemder aps den bısherigen Apostoli1- Artıkel 10 bekräftigt zunächst in AaTAa- (Artıke Paragraph I

schen Delegaten In Jerusalem und grap das Cco der katholischen verpilichten sıch el Seıiten „ ZUu0
fortdauernden Respekt und Schutz desPalästına, Erzbischof Andrea Cordero Kırche auf E1ıgentum“ ın allgemeıner

Lanza dı Montezemolo. Der Vertrag FOrm, ohne daß jedoch bereıts konkre- eigenen (‘harakters der katholischen
bedarf noch der Ratıfıkation MO dıe Vereiınbarungen getroffen würden. eılıgen Stätten, WIe Kırchen, Klöster,
Jerusalemer Knesset SOWIE den aps DIiese Festlegungen sollen In eıinem Konvente, Friedhöfe und dergleichen‘
Der Vertrag, der 1m ext selbst späteren Abkommen enthalten Se1IN, (Artıke Paragraph

Ausdrücklıic werden ZW al auch dıeeine 5 Grundlagenübereimnkunft” das Paragraph desselben TLKels
(„first and fundamental agreement‘‘) „Tür e1| Seıten annehmbare OSUN- VO Israel se1ıt 1967 hbesetzten Gebiete
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der es  an nıcht erwähnt. Dennoch unmıttelbaren nla diıeses OMmM- DiIe Reaktionen auf den Vertragsab-
SInd S1e unmıttelbar 1mM IC WE I1ENS hinausgehende Erklärung (en schluß en Abbild der
sıch der Apostolısche uhl ın Ati- ,5 dıe Gelegenheıt“, ei C Viıelschichtigkeıt der Verhandlungs-
kel 1191 Paragraph Wahrung wörtlich) Z Antisemitismus ab Er materIe. In Teılen des Judentums galt
se1INeEes Kechtes:; eın „moralısches und „bekräftigt se1ıne Verurteijulung VO  a} dıe Weılgerung des Apostolıschen
spiırıtuelles Lehramt“ auszuüben für Haß, Verfolgung und jeglıchen ande- Stuhls, dıplomatısche Bezıehungen

IeN Ausdrucksformen des AntısemuitIis-unparte1lsch („stranger‘“‘) rklärt In Israel aufzunehmen, ange Zeıt als e1n
‚allen zeıtlichen Konflıkten“, e1in HIn INUS, gerichtet das Jüdısche olk Verdachtsmoment unter mehreren für

und einzelne uden, W  n welcherZID, das insbesondere auft „umstrıttene das Fortbestehen gewI1SSser antısemuit1-
Gebilete und (Grenzen“ anzuwenden eıt und ÜTe WCII auch immer. scher Ressentiments und theologischer
sSe1 1ne Aussage ZU ahostkonflıikt Insbesondere beklagt der Heılıge uhl Vorbehalte seltens der katholiıschen
ist ın dem Abkommen 1Ur In ngrıffe auf en und dıe Ent- Kırche gegenüber dem Judentum (vgl
orm einer allgemeın-ethıschen weıhung Jüdıscher 5Synagogen und (Oktober 1989, 443) Selbst ein1ge
Selbstverpflichtung enthalten: Im Pa- Frıedhöfe. Akte, dıe das Nndenken deutliche Zeichen des gegenwärtigen
ragraphen desselben TUKeEeIs C1- dıe Dier des Holocaust verletzen, Papstes, VOT em se1n Besuch ın der

insbesondere WENN S1e denselbenklären 1: Seıten hre „gegenseıtige römiıschen ynagoge (vgl Maı
Verpflichtung Z Förderung rTI1edl1- Orten geschehen, denen dıeser 19806, 205), vermochten dıesen Meti-
cher Beılegung VO Konflıkten ZWI1- stattfand‘‘. 210 De]l nıcht wenıgen en bIs heu-
schen Staaten und Natıonen, untier kaum entkräften.
Ausschluß VO  S Gewalt und lerror AdUus

In Artıkel Paragraph anerkennt
Israel das ec der katholischen KIr-dem internatiıonalen“ che, „relıg1Ööse, moralısche, erziehe- Mehr als eiInNne reın polıtıscherische un carıtatıve Funktionen“ AUS-

Verurteilung jeglicher Formen zuüben. In einer el weıterer Artiı- Absprache
des Antısemıitismus kel wırd dieses allgemeıne e

speziıfizlert: Der Kırche wırd das ec Von OTNZIENET israelıscher Seıte wurde

Für en INn er Welt VO besonde- eingeräumt, chulen und Studienıinsti- er gerade dıe Bedeutung der Ver-
tute er Nıveaus errichten, einbarung für dıe Beziıehungen ZWI1-

KT Bedeutung dürfte Artıkel In Ver- schen Judentum und katholischer Kır-bındung mıt Artıkel se1InN. In den be1l- terhalten und leıten (Artike hre
carıtatıven Funktionen auszuüben che hervorgehoben. Demgegenüberden Paragraphen VO Artıkel eken- (Artıke Ihr wırd das eCc auft

1CN sıch Israel und der Apostolıische WarT INan 1M Vatıkan bemüht, den polı-
kırchene1igene Kommunikationsmiıttel tisch-rechtlichen Charakter dieses

Z verpflichtenden Achtung und (Artıke und auf Z/ugang hıstor1- Schriıttes herauszustreıchen, WI1Ie INanStützung des Menschenrechts der Reli-
QLONS- und Gewissensfreiheit, Israel, schen Dokumenten und äahnlıchem auch dıe Nıchtaufnahme dıplomati-

Quellenmaterıal (Artike O= scher Beziehungen VOT em polıtıschindem sıch auf se1ine Unabhängı1g- chen. Schlie  16 außern el Seıtenkeitserklärung Deruft, der Apostoli- begründet hatte Daß das Abkommen
ıhr Interesse der Förderung chrıstlı- indes zweıfellos mehr Ist qals eıne reinsche u indem CT dıe Erklärung

über dıe Relıgionsfreiheit des /weıten cher Pılgerfahrten (Artıke polıtısche Abmachung, daran äßt der

Vatıkanıischen Konzıls ext selbst keiınen /weıftfel en der„Diıgnitatıs on der zanlreiıchen bısher bereıts erwähnten Absage den An-humanae‘“ SOWIE dıe Erklärung ungeklärten Fragen kommt dem ADb-
über das Verhältnıs der Kırche den kommen In dıeser Hınsıcht 11UT eine t1semıtısmus in Artıkel Paragraph

enthalten dıe ersten beıden Teılsätzenıchtchristlichen Relıgionen „Nostra vorläufige, begrenzte Seine
aetate erinnert. Im Paragraphen 1 des Bedeutung 1eg An eher 1MmM rund- der Taambe Bezüge ZU „Siıngulären

Charakter und ZUT unıversalen edeu-rukels verpflichten sıch (l Par- sätzlichen, Was angesıchts der damıt
telen eıner „ANSCINCSSCHNCH usam- eingeleıteten Entwıcklung nıcht wen1g Lung des eılıgen Landes“ AA „eEIN-

zıgartıgen Natur der Beziehungen ZWI1-menarbeıt be1l der Bekämpfung jeglı- ist |DITS bısher geschlossene Vereınba- schen der katholischen Kırche undcher Formen des Antısemitismus und 1UNS Ööffnet Wege, dıe aber weıthın dem jJüdıschen Volk“ SOWIE ZU h1ısto-jeglicher Arten VO Rassısmus und erst egangen werden mMuUusSssen Daß riıschen Versöhnungsprozeß zwıschenl1g1Öser Intoleranz SOWIEe AT OTrde- Ian noch nıcht weıtergekommen ist,
Iung des wechselseıtigen Verständnıis- dürfte neben Meınungsunterschieden Katholıken und en

SCS den Völkern, der TLoleranz 1n der C auch mıt dem orößeren Z euphorıscher Beurteijulung esteht
den Gemeıninschaften und des Kontext der 11UT angsam 11- andererseıts auch nach SC dieser

Respektes VOT en und JOG des gehenden israelısch-palästinensischen Vereinbarung keın nla und ZW al
Menschen‘“‘. Annäherung tun aben, ohne dıe nıcht 11UT der noch ausstehenden
In Paragraph desselben TUKeEels o1bt das bısher Erreichte Jjedoch kaum Verhandlungen. In der israelıschen Of-
der Apostolıische eiıne über den enkbar SCWECSCH are fentlichkeıt WarT verschiedentlich dıe
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Lesart hören, der Apostolısche zeıgten sıch demgegenüber unzufrıie- Faıl, en den Vertrag OPPO-
habe N ZU gegenwärtigen eıt- den darüber, daß Israel WarTr dıe SC- nıert, während Sinn Feın, der polıtı-

pun VOT em eshalb mıt eiıner wünschten dıplomatıschen Bezıehun- sche Arm der IRA, dıe iırısche egle-
Übereinkunft mıt Israel eılıg, we1l ST SCH erhalten, aber nıchts Substanzıel- IUNg der Kollaboration mıt der brıt1-
Einfluß nehmen möchte auf den Oort- les aiur egeben habe schen Besatzungsmacht bezichtigte.
Salg der Gespräche zwıschen Israel Die Fortsetzung der Verhandlungen
und den Palästinensern. Manche St1m- mıt Israel über dıe unmıiıttelbar bılate-
INECN sprachen sıch auch für eın langsa- ral interessierenden Fragen wırd rgebnıs einer Sıtuation

orgehen der israelıschen Re- insofern 11UT eın €e1s darstellen, auf
Jjerung dem Apostolischen SC dem der Vatıkan ın den kommenden Heute scheınen wohl nıcht ohne 1N-enüber AUus onaten 1mM en (Osten qaktıv seın Zusammenhang mıt dem viel-Vızeaußenmimnister Beılın bestätigte, WwIrd. Palästinenservertreter sprachen fach konstatierten inneren andel Irdaß der unsch des Vatıkans nach bereıts In Rom VOT dıe PLO strebt

für das Gebilet erıcho ands, der Abkehr VOIN der „staatlıchEınbeziehung In den Frıiedensprozeß verordneten oral'‘ verbunden mıteın TUN aliur SCWESCH sel, daß der und den (Jazastreıfen eigene dıploma-
Apostolische uhl der uiInahme d1- tische Bezıehungen Z Vatıkan der entschıedenen Offnung ZUr Eu-

ropäıischen Unıion (vgl Augustplomatıscher Beziehungen Israe]l Am Januar tauschten Jordanıen und
zugestimmt habe Er gab bekannt, dalß der Apostolısche Memoranden 1992, auch dıe Sympathıen für

eiıne antıbrıtische und damıt antıprote-der Vatıkan In Zukunft en fünf über dıe uiInahme dıplomatıscher stantısche Polıtik auft verschwındendebestehenden multılateralen Arbeıiıts- Beziehungen AUS Be]l der tra-
dıtionellen VOT

Miınderheıten beschränkt Mıt der LCU-
SIUDPCDH teilnehmen werde., dıe sıch Kuriıenansprache Offenheıt in der epublı TOmıt den IThemen Flüchtlinge, Rü- Weıhnachten ündıgte der aps d
stungskontrolle, wirtschaftliche /£usam- aber ebenso den Unionıisten eINes 1ıh-daß C: unabhängıg VO der für das

HCM 1ebsten Feın  er entschwın-menarbeit, Wasser und Umwelt De- kommende rühjahr geplanten Lıba-
schäftigen. Chrıistliche Palästinenser nonreıse Israe| besuchen werde den, ämlıch daß das „Home rule“ des

Südens eın verkapptes „Rome rule“‘
se1 Vor em aber scheınt 1Im en
WIEe 1Im Norden be1l allen dem Kon-
Clıkt beteılıgten Parteıen dıe enN-
NUNg VO  — (Jjewalt und JTerror, dıe
Sehnsucht nach Frıiıeden be1l immerNordırland DiIie IR  > überwältigenderen Mehrheıten VOI-

herrschend, während extremiıstische
Posıtionen mehr und mehr denVerhandlungstisch? and geraten.

uch WeEenn ein Ende des Bürgerkrieges In Nordirland noch nicht In O LST, Ver- Entsprechen hoch eingeschätzt wırd
hinden sıch mul der VOoO iırıschen und hritischen Premierminister Mailtte Dezember jedoch auch das Rısıko für alle der
gemeinsam unterzeichneten Nordirland-Erklärung die Hoffnung auf einen eNnL- Inıt1atıve Beteılıgten, das mıt deren
scCheidenden Schritt In ichtung eiInes dauerhaften Friedens. Im Zentrum der Inıtiıa- Scheıitern verbunden WAare “ ine
five steht das Angebot die IRA und deren politischen Arm Sınn Fein, nach einem zweıte Chance“ werde nıcht geben,
Aannhnaltenden Gewaltverzicht als Verhandlungspartner IM politischen Dialog UuUuner- unterstrich denn auch ajJor De]l der
kannt werden. Veröffentliıchung der gemeınsamen

Erklärung.elche Chancen für einen nachhaltı- fentlıchten gemeınsamen Erklärung
SCH Frıiedensprozeß dıe gemeınsame ergriffen hätten. Zunächst enttäuschte dıe Erklärung
Nordıirland-Erklärung des iırıschen und Das ze1ıgt insbesondere der Vergleıich (vgl den Wortlaut In FAL, A295)
brıtıschen Premierministers tatsächlıc mıt den sehr viel ungünstigeren Um- auch viele Erwartungen. €el! egle-
erölIfnet, ist schwer beurteıjulen und ständen, unter denen 1985 das iırısch- TUNSCH hätten hre orstellungen eiıner
der überaus dıplomatıische und brıtische Abkommen unterzeichnet längerfrıstigen Perspektive für Nordir-
Ausgewogenheıt gegenüber en Par- wurde IC NUL, daß London und and 11UT nebeneinandergestellt, lautet
teıen emühte St1l scheınt durchaus Dublın seinerzeıt verschıedene 1ele einer der zentralen Krıtıkpunkte. In Je-

dem Fall wurden weıterreichende Auf-mehrere Lesarten ermöglıchen. Um verfolgten: dıe brıtische Regierung
mehr aber betonten dıe Kommenta- suchte mıt dem Abkommen dem ler- gaben und Herausforderungen SCId-

ren dıe (Junst der Stunde, dıe Albhert rOr1smus en Ende setizen, dıe IT1- de Fragen möglıcher oder notwendıger
eynolLds und John aJor mıiıt ihrer 1mM sche wollte den Weg für Verhandlun- instiıtutioneller und admınıstratıver
(Oktober gestartetien Nordirlandınıiıtia- SCH über Nordırland Ööffnen Damals Neuregelungen VO beıden egle-
t1ve und der Miıtte Dezember veröf- hatte dıe ogrößte iırısche Partelı, Fıanna 1Un vorsichtshalber zurückgestellt DC
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